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Ergebnisse der Bevölkerungsumfrage 
zum Projekt «Riniken 2025» 

Einleitung 

Der Gemeinderat und die Arbeitsgruppe danken der Bevölkerung für die Teilnahme an der Umfrage. Von den 
987 zugestellten Fragebogen wurden 536 ausgefüllt zurückgesandt. Der Rücklauf von gut 54 % zeigt, dass ein 
grosses Interesse an der (Mit)gestaltung der Zukunft unserer Gemeinde besteht. 

 
 
Zusammenfassung der Umfrageergebnisse 

 Eine relative Mehrheit der Antwortenden ist bereit, die Eigenständigkeit von Riniken zugunsten einer 
Zusammenarbeit einzuschränken oder eine Fusion einzugehen. 

 Eine Zusammenarbeit oder eine Fusion mit einer anderen Gemeinde möchte man Schritt für Schritt 
angehen. 

 Vor einer Fusion sollte als erster Schritt die Zusammenarbeit mit einer Nachbargemeinde geprüft und 
umgesetzt werden. 

 Ob Zusammenarbeit oder Fusion, die Stadt Brugg wird favorisiert. 
 

 

Ergebnisse der Umfrage 

Soll die Gemeinde Riniken politisch eigenständig bleiben? 

531 Antworten 

 
 

Eine relative Mehrheit (47 % zu 42 %) möchte die bisherige Eigenständigkeit der Gemeinde Riniken aufgeben. 

Für eine Beibehaltung der Eigenständigkeit haben sich vorwiegend Personen der Alterskategorien 16 – 25 und 

66 – 80+ ausgesprochen. 

  

Ja: 221 x gewählt 

(42 %) 

 

Nein: 251 x gewählt 

(47 %) 

Weiss nicht: 59 x gewählt 

(11 %) 
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Soll die Gemeinde Riniken die Zusammenarbeit mit einer Nachbargemeinde ausbauen? 

533 Antworten 

 

 

Eine Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden wird mit rund 73 % klar befürwortet. Dabei wird die Stadt Brugg 

deutlich favorisiert. 

 

532 Antworten 

 

 

 

  

Ja: 388 x gewählt 

(73 %) 

Nein: 85 x gewählt 

(16 %) 

Weiss nicht: 60 x gewählt 

(11 %) 
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In welchen Bereichen erachten Sie eine Zusammenarbeit mit einer Nachbargemeinde als sinnvoll? 

532 Antworten 

 

Für die Zusammenarbeit mit einer anderen Gemeinde wurden vor allem die Bereiche Soziale Dienste, Finanzen 

und Bauverwaltung erwähnt. 

 

 

Soll die Gemeinde Riniken eine Fusion mit einer oder mehreren Nachbargemeinden eingehen? 

528 Antworten 

 

 
 

Eine Mehrheit der Antwortenden befürwortet eine Fusion. Auch hier ist die Stadt Brugg der klare 

Wunschpartner. Klar abgelehnt wird eine Fusion aller Geissberg-Gemeinden (inkl. Bözberg). 

  

Ja: 290 x gewählt 

(55 %) 

Nein: 189 x gewählt 

(36 %) 

Weiss nicht: 49 x gewählt 

(9 %) 
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Mit welcher Gemeinde, respektive welchen Gemeinden soll eine Fusion eingegangen werden? 

527 Antworten 

 

 

Wie zufrieden sind Sie mit der Leistung der Gemeinde, respektive der Verwaltung in folgenden Bereichen? 

508 Antworten 

 

Wie geht es weiter? 

Der Gemeinderat wird sich noch vertieft mit dem Ergebnis der Umfrage befassen. 
Im Vordergrund stehen mögliche Formen der Information und Mitwirkung der Bevölkerung an der 
Weiterentwicklung der Gemeinde. 
 

 

5223 Riniken, 20. März 2023  Im Namen des Gemeinderats und der Arbeitsgruppe  

mit einer angrenzenden 

Geissberggemeinde inkl. Bözberg 

(Rüfenach, Remigen, Bözberg): 

91 x gewählt (17 %) 

Brugg: 

369 x gewählt (70 %) 

alle Geissberggemeinden 

gemeinsam inkl. Bözberg (Rüfenach, 

Remigen, Villigen und Bözberg): 

67 x gewählt (13 %) 


